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1. Kleingarten-Hitze-Tour  
(Aufwand: gering bis mittel) 

 

Ihr klopft bei den Menschen in Gärten oder  

Schrebergartensiedlungen an, holt sie in 

ihrem Alltag ab und sprecht mit ihnen 

übers Gärtnern, die Hitze und den 

Klimawandel. 

 

Material: 

• Einladungstext 

• Kontakt zu Kleingartenvereinen / 

Gärten 

• Goodies (Saattütchen, Tattoos, 

Windräder, Fächer) 

• ggf. kühle Getränke 

 

1. Vorbereitung 

Sprecht Kleingartenvereine an und kündigt 

eine „Kleingarten-Hitze-Tour“ an, oder 

sucht euch einen Straßenzug aus, in dem 

Ihr Gärten abklappern könnt. 

 

Stellt ein kleines Goodie-Paket zusammen 

(z. B. wie Saattütchen, Tattoos für Kinder, 

Windräder oder Fächer gegen die Hitze) 

plus 2–3 Gartentipps und kurze Infos zu 

Hitze zusammen. 

 

2. Tour durchführen 

Geht als kleine Gruppe durch die Gärten 

und kommt mit den Menschen ins Ge-

spräch zu ihren Erfahrungen mit der Hitze. 

Verbindet das mit kurzen, positiven Bot-

schaften zu hitzerobusten Gärten und Hin-

weisen auf Grüne Lösungen zum Thema 

Hitzeschutz.  

 

Beispielhafter Roter Faden:  

a) Alltagsbeobachtung: Was sieht man im 

Garten? 

b) Ursache: Warum passiert das häufiger? 

c) Lösung vor Ort: Was hilft im Garten 

selbst? 

d) Politikbezug: Was sind politische Grüne 

Lösungen? 

 

Anwendungsbeispiel 

a) Alltagsbeobachtung: Ich Garten sehen 

wir, dass Regen seltener und dafür in hefti-

gen Schauern kommt. 

b) Ursache: Das passt zu den Folgen des 

Klimawandels: Es gibt nicht nur mehr Tro-

ckenheit und Dürre, sondern auch mehr 

Starkregen in kurzer Zeit. 

c) Lösung vor Ort: Im Garten hilft es mir, zu 

mulchen, Regenwasser zu sammeln und 

offene Flächen zu entsiegeln, um Wasser 

besser zu halten. 

d) Politikbezug: Politisch brauchen wir ver-

bindliche Klimaanpassung vor Ort: 

• Entsiegelung öffentlicher Flächen,  

• mehr Bäume und Dachbegrünung zur 

Kühlung von Gebäuden,  

• Schwammstadt-Prinzip für Kommunen, 

damit Wasser nicht wegläuft, sondern 

vor Ort gespeichert wird. 

 

Verteilt Goodies gezielt als Gesprächsan-

lass und kleine Anerkennung: 

• Saattütchen als Einladung zu 

„klimaresilienten Gärten“ 

• Fächer und Windräder als kleine 

Aufmerksamkeit gegen die Hitze 

• Tattoos, um Kinder einzubinden 

 

3. Dranbleiben 

Ladet die Menschen ein, in Kontakt zu blei-

ben und gebt ihnen Informationen zu z. B. 

Euren nächsten Veranstaltungen mit. 

http://www.gruene.de/
https://eshop.gruene.de/umweltschutz/1226-33-saattutchen-honigpflanzenmischung-in-2-varianten.html#/19-region-nord
https://eshop.gruene.de/sticker/1725-tattoos-fur-kleine-wasser-heldinnen-grosse-wasser-freundinnen-.html
https://eshop.gruene.de/energie-und-wirtschaft/865-windrad-zeit-dass-sich-was-dreht.html
https://eshop.gruene.de/energie-und-wirtschaft/1731-handfacher-energiekampagne.html
https://www.instagram.com/reels/DaH65Uvk1r0/
https://www.gruene-bundestag.de/unsere-politik/was-unsere-politik-fuer-dich-bedeutet/hitze-und-trockenheit-unser-plan-fuer-kuehle-staedte-und-schutz-fuer-alle/
https://www.gruene-bundestag.de/unsere-politik/was-unsere-politik-fuer-dich-bedeutet/hitze-und-trockenheit-unser-plan-fuer-kuehle-staedte-und-schutz-fuer-alle/

